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Die Wohlfahrtseinrichtuugen für die Arveiter
aus den Werken der Mansselder Gewerkschaft

zn Eisleben
Aus der Magdeb Zeitung

Bor kurzer Zeit ging ein längerer Artikel über die Wohl
fahrtseinrichmngen auf den Krupp schen Werken durch die
Zeitungen Es dürfte jedenfalls interessiren eine eben fo
großartige Einrichtung wie sich solche in unserer Provinz
und zwar auf den Werken der Mansselder Kupferschiefer
bauenden Gewerkschaft vorfindet zu schildern

Es gehören hierher die seit dem Jahre 1863 begonne
nen Bestrebungen der Gewerkschaft ihren Arbeitern je nach
dem Bedürfnisse derselben auf eine billige und sichere Weise
Unterkommen zu verschaffen Es bestehen diese einerseits in
der Herstellung von Schlashäusern größeren Familienhäusern
und eigentlichen Arbeiterwohnungen aus gewerkschaftliche Ko
sten andererseits in der Gewährung von Darlehnen und
Abtretung von Grund und Boden zu dem Selbstkostenpreise
an solche Arbeiter welche sich Häuser bauen wollen In
ersterer Beziehung sind hergestellt worden 1 Zwei Schlaf
häuser und zwar eins auf der Neuen Hütte bei Wim
melsbnrg für ca 150 Einlieger und eins auf der Saiger
hütte bei Hettstedt für ca 100 Einlieger in vorhanden
gewesenen gewerkschaftlichen Gebäuden Diese Schlashäufer
sind häuptsächlich für auswärtige Arbeiter bestimmt und
findet in ihnen deshalb gleichzeitig die Verpflegung der Ein
lieger statt welche von einem Menagemeister besorgt wird
Für diese ist von jedem Einlieger 50 Pf pro Tag für die
halbe Kost bestehend aus Kaffee und Mittagsessen und
90 Pf für die ganze Kost bestehend aus Kaffee Frühstück
Mittags und Abendessen zu zahlen außerdem sind für Woh
nung Licht und Feuerung 5 Pf pro Tag in den Sommer
monaten und 8 Pf pro Tag in den Wintermonaten zu
entrichten 2 85 Familienwohnungen größtentheils in den
Gebäulichkeiten der von der Gewerkschaft angekauften Güter
welche gegen Zahlung der ortsüblichen Miethe an ordentliche
Arbeiter abgegeben werden Letztere richtet sich nach der
Größe der Wohnung und schwankt zwischen 36 und 60 Mk
pro Jahr für eine solche aus einer Stube einer Kammer
einer Küche einem Keller Bodenraum und zwei Ställen für
Kleinvieh eine Bezahlung welche nur einer dreiprocentigen
Verzinsung des aufgewandten Kapitals entspricht Erwähnt
sei hier noch daß beiden angegebenen Weihen wenn die Ver
zinsung des angelegten Kapitals so wie die Amortisation
desselben und die erforderlichen Reparaturkosten mit in Rech
nung gebracht werden sich der Zuschuß pro Kops der unter
gebrachten Arbeiter aus durchschnittlich 150 Mk pro Jahr
berechnet 3 15 neue Arbeitshäuser von denen acht je zwei
Wohnungen und sieben je eine Wohnung enthalten Für
die Erbauung dieser Häuser sind ca 49,300 Mk aufgewen
det wogegen die Miethe eines Hauses mit einer Wohnung
72 Mk und mit zwei Wohnungen 132 Mk 66 Mk s Woh
nung beträgt was eine Verzinsung des Anlagekapitals im
Durchschnitt von 3,19 pEt für ein Haus mit zwei Wohnun
gen und von 2,63 pEt für ein solches mit einer Wohnung
repräsentirt

Was die Gewährung von Darlehnen so wie die Ab
gabe von Grund und Boden zu dem Selbstkostenpreise zum
Zwecke der Ausiedlung betrifft so erfolgt diese an jeden
Knappschaftsgenossen der als solider ordentlicher Arbeiter
bekannt ist Die bewilligten Darlehne sind von den Empfän
gern mit 4 /g pEt zu verzinsen und vom zweiten Jahre
nach der Auszahlung mit 6 bis 9 Mk monatlich zurück zu
erstatten

Zu den Wohlfahrtseinrichtungen gehört ferner der An
kauf von Ländereien Gütern zum Zwecke der Abgabe der
selben in kleineren Parzellen an gewerkschaftliche Arbeiter
gegen Entrichtung des ortsüblichen Pachtzinses Es wird
den Arbeitern dadurch Gelegenheit geboten durch Selbstbe
bauen der Felder ihren Bedarf an Vegetabilien beschaffen
zu können was denselben ohne Eingreifen der Gewerkschaft
unter den in der hiesigen Gegend obwaltenden Verhältnissen
des Grundbesitzes sehr erschwert ja an vielen Orten unmög
lich sein würde

Es gehört drittens zu den Wohlfahrtseinrichtungen
die Roggenbonistcation d h die Abgabe von Roggen an
gewerkschaftliche Arbeiter aus dem gewerkschaftlichen Getreide

magazine gegen einen ermäßigten Preis Diese Entnahme
von Roggen aus dem Getreidemagazine oder auch eines
Aequivalents Mehl wird jedem gewerkschaftlichen Arbeiter
gestattet wenn er 14 Tage in Arbeit gestanden hat und
kann derselbe alsdann pro Monat an Roggen erhalten
wenn er in die Klasse der volllöhnigen verheiratheten Arbei
ter gehört 56 /z Kilogr wenn er in die Klasse der voll
löhnigen unverheiratheten Arbeiter gehört 42 Kilogr
wenn er in die Klasse der Jungen gehört 28 Kilogr
gegen eine Bezahlung von resp 9 Mk 5 Pf 6 Mk 80 Pf
und 4 Mk 50 Pf zu welcher bei dem Empfange von
Mehl noch ein Mahlgeld von resp 1 Mk 75 Pf und
50 Pf tritt Der zur Durchführung dieser Einrichtung im
Jahre 1873 seitens der Gewerkschaft geleistete Zuschuß be
läuft sich auf 49,207 Thlr 22 Sgr 7 Pf bei einer Rog
genausgabe von 4,119,185 86 Kilogr oder rund 4119 Mis
pel und im Jahre 1874 auf 46,547 Thlr 15 Sgr 10 Pf
bei einer Vertheilung von 4,153,408 86 Kilogr oder rund
4153 Wispel Roggen

Wenn hieraus hervorgehen dürfte daß für die vor
stehend aufgeführten im Interesse der Arbeiter geschaffenen
und unterhaltenen Einrichtungen von der Gewerkschaft ganz

bedeutende SummenD verwendet sind und verwendet werden
so hat dieselbe auch noch nach einer anderen Seite hin für
das Wohl ihrer Arbeiter Sorge getragen d i durch Grün
dung von Kassen und Fonds Abgesehen von dem Mans
selder Knappschaftsvereine zu dem die Gewerkschaft dieselben
Beiträge beisteuert wie seine Mitglieder im Jahre 1874
53,500 Thlr 4 Sgr 4 Pf sind in dieser Beziehung
zu erwähnen der gewerkschaftliche Unterstützungsfonds oder
der sogenannte 10,000 Thlr Fonds Der Fonds ist im
Jahre 1871 durch Gewerkenbeschluß in der Weise gebildet
daß der gewerkschaftlichen Ober Berg und Hüttendirection
10,000 Thlr pro Jahr zur Verfügung gestellt sind um
den gewerkschaftlichen Arbeitern bei dem Eintreten besonderer
Nothstände so wie den Hinterbliebenen der Arbeiter eine
einmalige oder eine laufende Unterstützung je nach den vor
liegenden Verhältnissen und Bedürfnissen zu gewähren be
sonders in Fällen wo die Knappschaftskasse nach ihren statu
tarischen Bestimmungen nicht hinreichend eintreten kann
Ant diesem Fonds sind im Jahre 1874 unterstützt worden
32 active Arbeiter mit 164 Thlr 75 kranke Arbeiter mit
395 Thlr 224 Invaliden mit 5938 Thlr 22 Sgr 6 Pf
325 Wittwen mit 3953 Thlr und 53 Waisen mit 373
Thlr und bis Schluß Juni a c haben bereits 594 Empfän
ger 16,221 Mk 40 Pf in einmaligen und laufenden Un
terstützungen aus diesem Fonds erhalten

Eine fernere Einrichtung ist die Dörrien sche Darlehns
kasse Diese Kasse ist im Jahre 1849 mit einem Geschenke
von 500 Thlr von dem ehemaligen gewerkschaftlichen De
putaten Regierungsrath vr Dörrien in Leipzig gegründet
und durch ein nochmaliges späteres Geschenk in gleicher Höhe
sowie durch Geschenke von der Gewerkschaft nahestehenden
Personen und durch Geldüberweisungen von der Gewerkschaft
selbst mit Schluß 1874 aus ein Vermögen von 7137 Thlr
2 Sgr 2 Pf gebracht

Der Zweck der Kasse ist durch Gewährung von Dar
lehnen Genossen der Mansselder Knappschaft aus augenblick
lichen Geldverlegenheiten zu helfen so wie denselben die Be
strettung außergewöhnlicher Ausgaben zu erleichtern Die
Darlehne werden auf vorherigen Antrag in Beträgen von
30 45 und 60 Mk gegen eine 3 procentige Verzinsung
und monatliche Rückzahlungen von resp 3 4 5 und 6 Mk
bewilligt Die Kasse hat für die Arbeiter einen großen
Werth indem diese durch dieselbe über viele in ihrer Fa
milie oder ihrem Hauswesen eintretenden mit Kosten ver
bundenen Ereignisse auf eine billige und bequeme Weise hin
weg geholfen werden Sie wird dem entsprechend auch be
nutzt im Jahre 1874 z B betrug der Umsatz derselben
14,040 Thlr an Darlehnen in obigen Beträgen

Auch die Sparkasse der Beamten und Arbeiter der
Mansseldschen Gewerkschaft welche bezweckt den Beamten
und Arbeitern der Gewerkschaft Gelegenheit zur sicheren und
zinsbaren Unterbringung kleiner Ersparnisse zu geben um
dieselben anzusammeln und in Fällen der Noth oder sonst
als Beihülfe jederzeit anwenden zu können Sie kann von
jedem im Dienste der Gewerkschaft stehenden Beamten oder

Unterbeamten so wie von jedem beschäftigten meist oder
minderberechtigten Knappschaftsgenossen benutzt werden und
nimmt von diesen an dazu bestimmten Tagen Einlagen von
0 50 bis 600 Mk an Die eingelegten Gelder von 3 Mk
ab bis zu 600 Mk werden den Einlegern mit 3 6 pEt
verzinst und bei der gewerkschaftlichen Hauprkafse zinsbar an
gelegt Für die Sicherheit der angelegten Gelder haftet die
Gewerkschaft mit ihrem gefammten Vermögen Die Ver
waltung der Kasse wird von einem Vorstande unter Auf
sicht und Kontrole der gewerkschaftlichen Deputation unent
geltlich geführt während die Rendanten derselben aus den
Ueberschüssen welche aus der Verzinsung resnltiren remu
nerirt werden Die nach Abzug dieser Remuneration so wie
der übrigen Verwaltungskosten von den Ueberschüssen blei
benden Reste werden zu einem Reservefonds angesammelt
welcher in sicheren zinstragenden Papieren angelegt wird
und zur Deckung etwaiger Verluste und Ausfälle dient
Am Schlüsse des Jahres 1874 betrug derselbe 3048 Thlr
26 Sgr

Die Kasse erfreut sich einer recht befriedigenden Theil
nahme im Jahre 1873 1874 sind z B in dieselbe baar
eingelegt 25,388 Thlr 8 Sgr 10 Pf während sich die
gesammten Geldforderungen am Schlüsse desselben Jahres
auf 43,589 Thlr 29 Sgr 1 Pf beliefen

Außer durch diese Kassen und Fonds sorgt die Gewerk
schaft für das Wohl ihrer Arbeiter in vorkommenden Noth
fällen durch Bewilligung von Extraunterstützungen für welche
schon ganz bedeutende Summen Verwendung gefunden haben
wie die Kriegsjahre 1870 1871 beweisen In diesen Jah
ren sind an die Angehörigen der zu den Fahnen einberufe
neu gewerkschaftlichen Arbeiter an Unterstützungen 30,741
Thlr 10 Sgr aus der Hauptkasse so wie an die aus dem
Kriege zurückgekehrten Arbeiter 452 Thlr aus dem soge
nannten Freibiergelder Fonds welcher durch Nichtabhaltung
der unten erwähnten Freibierfeste in dem Jahre 1870 ge
bildet wurde gezahlt Dieser Fonds wird auch jetzt noch
zur Bewilligung von Extraunterstützungen verwendet Eine
weitere für das Wohl der Arbeiter bestehende Einrichtung
bilden die Knappschaftsfeste oder wie dieselben hier benannt
werden die Freibierfeste Sie werden alljährlich wenn
nicht äußere Verhältnisse das Gegentheil verlangen von
sämmtlichen gewerkschaftlichen Arbeitern zur Befestigung des
kameradschaftlichen Sinnes gefeiert und zu denselben ge
währt für jeden unverheiratheten Arbeiter ein Freibiergeld
von 1 Mk für jeden verheiratheten Arbeiter ein solches von

1 50 Mk und für jeden Steiger und jede diesem gleichge
achtete Person ein solches von 2 Mk Die Aufwendungen
für ein solches Fest belaufen sich auf 9000 10,500 Mk
je nach der Anzahl der Belegung

Schluß folgt

Die Verfälschungen der Milch
Die Milch ist vielerlei Verfälschungen und Verunreini

gungen unterworfen Erstere finden aus betrügerischer Ab
sicht statt die letzteren kommen vor in Folge von Nach
lässigkeit Unwissenheit und Unreinlichkeit bei ihrer Behandlung
und Ausbewahrung Bis jetzt hat man folgende Verfälschun
gen der Milch beobachtet Vermischung mit Wasser mit
Stärke Weizen oder Erbsenmehl Reis und Pfeilwurzel
mehl mit süßen Mandeln Hanssaamen mit Gummi Pott
asche und Kalk

Charakteristik der guten unverfälschten Milch Farbe
weiß etwas iu s Bläuliche spielend fettig anzufühlen von
mildem süßen animalischem Geschmack und Geruch specifisch

schwerer als das Wasser Bringt man einen Tropfen guter
Milch auf den Fingernagel so fließt derselbe nicht ausein
ander sondern bleibt in etwas gewölbter Gestalt beisammen

Die Milchverfälschung früher wohl nur in großen
Städten vorkommend ist jetzt allgemein geworden und unsere
Bauerweiber haben sich an vielen Orten trefflich darauf ein
exercirt Sind nun auch manche der bekannt gewordenen
Verfälschungen der Gesundheit geradezu nicht nachtheilig so
vermindern sie doch die guten Eigenschaften welche die Milch
zu einem so vortrefflichen Nahrungsmittel machen und brin
gen namentlich bei Kindern die des Glückes der Mutterbrust
nicht theilhaft find mancherlei üble Zufälle hervor Die
Eigenschaften einer schlechten Milch hier zu wiederholen scheint
überflüssig da sie allbekannt sind

Prüfung der Milch auf Wafferzumischung Milch in
einen Glascylinder gefüllt wird wenn sie mit vielem Wasser
versetzt ist nach oben mehr undurchsichtig und gelblich nach
unten jedoch mehr durchscheinend und bläulich erscheinen wäh

rend nnversetzte Milch in der ganzen Länge des Gefäßes als
eine gleichartige Flüssigkeit sich zeigen wird Bringt man
einen blanken Eisenstab in ein Milchgesäß und zieht ihn
langsam wieder heraus so wird je fetter die Milch ist
desto mehr am Stäbe haften bleiben und um so langsamer
wird jene von ihm ablaufen Selbst von einer von Natur
aus wässerigen Milch wird an dem Stäbe noch etwas hängen
bleiben War aber der Milch Wasser zugemischt worden
so wird an dem herausgezogenen Stäbe sich keine Spur von
Milch zeigen Eine einfache Probe den Wasserzusatz in der
Milch zu erkennen und deren wir bei der Charakteristik
einer guten unverfälschten Milch kurz erwähnten besteht
darin daß man einen Tropfen Milch auf den Nagel des
Daumens bringt Bleibt der Tropfen hoch stehen so ist
die Milch natürlich fließt der Tropfen auseinander so ist
sie verdünnt Hier muß nun bemerkt werden daß diese
Probe vereitelt wird sobald statt des Wassers ein kochend
heiß zubereiteter Reiß Hafergrütze Stärkemehlaufguß oder
gewöhnlicher Mehlkleisteraufguß Anwendung findet der die
alte Consistenz der Milch nicht mindert Dieser Stärkemehl
zusatz wird durch Zumischung von Jodwasser das einer
solchen Milch eine lichtbläuliche Färbung ertheilt ganz leicht
erkannt

Andere Prüfungsmethoden der Milch sind von Berzelins
Banks und Neander empfohlen worden Auch Donns hat
einen Milchmesser Lactoscop construirt und bekannt gemacht
Das Prinzip dieses Instrumentes beruht auf der Ansicht
daß die weiße und matte Farbe der Milch von den Fett
oder Butterkügelchen abhängt je zahlreicher diese sind um
so mehr opak ist die Milch und um so reicher an fettiger
Substanz oder Rahm Die Undurchsichtigkeit der Milch steht
mit der Menge ihres Rahms im Verhältniß und das Maß
der Undurchsichtigkeit kann indirekt das Maß des Reichthums
an Rahm bestimmen Das sicherste Mittel zur Bestim
mung der Milchgüte ist übrigens die genaue chemische
Analyse

Prüfung auf Stärke Weizen Erbsen Reis und
Pfeilwnrzelmehl Die Verfälschung mit den genannten
Stoffen findet statt um die vollzogene Wafferzumischung un
bemerklich und die Milch gehörig consistent zu machen
Häufig soll dieses Verfahren bei der Schafmilch vorgenommen
werden weil sie dadurch das Ansehen einer fetten dicken
Milch von gut genährten Schafen bekommt Man erkennt
eine derartig gemischte Milch an ihrer Dickflüssigkeit an
ihrem Geruch und Geschmack nach Stärke und Mehl sowie
an dem kleisterartigen Niederschlag den sie häufig nach dem
Gerinnen bildet Gießt man sie ab so bildet sie einen
langen Faden bildet im Gefäß einen Bodensatz und hinter
läßt auf einem feinen Seiher viel Mehl Zur sichersten
Entdeckung mehlartiger Substanzen in der Milch ist aber
Jodine das wichtigste und sicherste Mittel da erstere wenn
sie mit Jodine gerieben wird bald bläulich gefärbt wird
während die reine unverfälschte Milch dadurch die gelbliche
Farbe des spanischen Schnupftabaks erhält

Prüfung der Milch auf Gummi Beimengung Milch
durch Sieden und etwas Essigsäure zum Gerinnen gebracht
und das filtrirte Serum mit Alkohol versetzt veranlaßt in
demselben leichte durchscheinende bläuliche Flocken Dies
findet aber nicht statt wenn der Milch Gummi zugemischt
worden war sondern es bildet sich ein reichlicher mattweiser
opaker Niederschlag

Prüfung auf Zumischung von Pottasche Durch diesen
Zusatz soll der Milch eine größere Consistenz gegeben und



zugleich deren Gerinnung verhütet werden Mischt man zu
einer solchen Milch starken Essig so wird die in ihr ent
haltene Pottasche sich durch Aufbrausen zu erkennen geben
Lacmuspapier vorher durch eine scharfe Säure geröthet wird
in eine solche Milch getaucht nunmehr blau gefärbt erschei
nen und Curkuma sich braun färben

Prüfung auf Kalkzusatz In gleicher Absicht wie die
Pottasche angewendet wird diese Fälschung durch Vermengung
der Milch mit Salz oder Salpetersäure leicht ermittelt
wenn man die filtrirte geschiedene Flüssigkeit mit Schwefel
säure versetzt es wird nämlich dann Gyps oder schwefelsaurer
Kalk sich als Niederschlag ergeben

Von großem Interesse ist die Mittheilung von Bödeker
über die Zusammensetzung der Milch zu verschiedenen Tages
zeiten Derselbe sagt 1 Der Gehalt der Milch steigt von
der Morgenmilch beginnend in der Mittagmilch von aus
1 /s in der Abendmilch sogar aus das Doppelte was wohl
beachtet zu werden verdient da in 500 Gm Morgenmilch
nur 12 Gm Butter geboten werden während in derselben
Menge Abendmilch fast 24 Gm hiervon genossen werden

N Z
Die Universitäten Rußlands

Rußland mit Ausschluß von Finnland besaß im Jahre
1875 acht Universitäten nämlich zu Petersburg Moskau
Kasan Charkow Odessa Kiew Warschau und Dorpat von
denen sich jede aus vier Fakultäten der juristischen medi
zinischen historisch philologischen und physiko mathematischen
zusammensetzt Dorpat hat außerdem noch eine theologische
Fakultät welche die evangelisch lutherischen Geistlichen aus

bildet Die Vorbildung der Geistlichen anderer Bekennt
nisse insbesondere der orthodoxen Kirche erfolgt in Priester
seminarien Außer den unter dem Ministerium der Volks
aufklärung stehenden Universitäten und vier weiteren Insti
tuten mit der Eigenschaft einer Fakultät kaiserliches hi
storisch philologisches Institut zu Petersburg historisch philo
logisches Institut des Fürsten Besborodko Lazarew sches
Institut für orientalische Sprachen in Moskau Demidow
sches juristisches Lyzeum in Jaroslaw giebt es noch eine
Anzahl von anderen Verwaltungsressorts angehörigen Insti
tuten die zwar zum Unterricht und Studium von einzelnen
Zweigen der Wissenschaft geschaffen jedoch nicht als eigent
liche Fachschulen zu betrachten sind hierher gehören z B
die mediko chirurgische Akademie das kaiserliche Lyzeum die
Rechtsschule in Petersburg zc worüber unsere Quellen sich

nicht verbreiten Nähere Angaben über diese Institute
würden das Bild von Rußlands Hochschulen wesentlich ver
vollständigen

Die obeugeuanuten acht Universitäten hatten ein Lehr
personal von zusammen 586 Personen einschließlich der
gymnastischen c Lehrer worunter sich 522 etatsmäßige

nämlich 267 ordentliche 72 außerordentliche Professoren
134 Dozenten und Prosektorcn 7 Ahrer 12 Gehülfen der
Prosektoren und 30 Lektoren und 64 außeretatsmäßige
nämlich 6 ordentliche 2 außerordentliche Professoren 15

Lehrer 1 Gehülfe und 40 Privatdozenten befinden Die
Beschaffung von inländischen Lehrkräften für die russischen
Universitäten stößt immer noch auf mannichfache Schwierig
keiten Das Ministerium der Volksaufklärung ist indessen
mit Eifer für die Heranbildung eines ausreichenden Nach
wuchses an Lehrern besorgt wie anderseits auch immer
neue Lehrsiühle geschaffen werden Bereits im Jahre 1875
war es gelungen die Zahl der unbesetzten Stellen für
Doktoren und Magister auf 17 die für andere Lehrkräfte
auf 5 herabzumindern Dies für Rußland namentlich ge
genüber den früheren Verhältnissen sehr günstige Resultat
war vorwiegend dadurch ermöglicht worden daß im Vor
jahre 70 junge Gelehrte den Doktor bezw Magistergrad
erhielten Im Jahre 1875 waren weitere 89 Personen
vorhanden die theils auf russischen Universitäten nament
lich Petersburg theils im Auslande vorwiegend Deutsch
land eine höhere wissenschaftliche Ausbildung und Vorberei
tung für den künftigen Beruf eines Universitätslehrers such
ten 71 davon wurden auf Kosten der Regierung oder
öffentlicher Fonds unterhalten oder doch wirksam unterstützt

Das Universitätsstudium in Rußland ist vorwiegend
ein Brotstudium Der größte Theil der Studirenden ist
von Haus aus unbemittelt und arm viele unter ihnen be
ziehen die Universität ohne alle eigenen Mittel und verlassen
sich lediglich auf Stipendien Unterstützungen und etwaigen
eigenen Verdienst durch Stundengeben Kopisten und Sekre
tärdienste Letzteres ist im Allgemeinen wenig lohnend in
Kasan vermag ein Student durch Ertheiluug von täglich
2 3 Stunden im Monat durchschnittlich nur etwa 10 Ru
bel zu verdienen in Moskau werfen 3 4 Unterrichtsstun
den des Tages im Monat etwa 30 Rubel ab Dagegen
werden Stipendien und Unterstützungen sehr reichlich ge
währt wie auch die Befreiung vom Kollegiengelde recht
umfänglich ist Im Jahre 1874 erhielten 1506 oder
28 pCt aller Studenten Stipendien im Durchschnitt von
je 233 Rubel und im Ganzen von 351,272 Rubel weitere
2310 oder 43 pCt aller Studenten erhielten zusammen
60,585 Rubel Unterstützungen in Einzelbeträgen von je 10
bis 100 Rubel Daneben waren im ersten Semester 1874
noch 2215 oder 41 pCt und im zweiten Semester 2027
oder 37 pCt aller Studenten vom Kollegiengelde befreit
Von obiger Summe der Stipendien und Unterstützungen
411,857 Rubel flössen unmittelbar aus der Reichskasse
248,630 Rubel der Rest aus öffentlichen und privaten
Stiftungsfonds c

Anläßlich einer im Jahre 1875 behufs Revision des
Universitätsstatuts vom Jahre 1863 unternommenen En
quete sind über die immer mehr zunehmende Armuth unter
den Studirenden seitens der Professoren lebhafte Klagen
geführt worden Zum Schluß möge hier eine diesbezügliche
Aeußerung in wörtlicher Uebersetzung folgen

Zu allen Zeiten heißt es haben unsere Universi
täten arme Studirende aufzuweisen gehabt seit 10 Jahren
jedoch hat sich in der studirenden Jugend ein wahres Prole
tariat herangebildet dessen Vorhandensein natürlich nicht
ohne Einfluß auf die Geistesrichtung und die Sitten der
jungen Leute bleibt Dieser Zuzug junger Studenten die
aller Existenzmittel bar sind darf nicht zum kleineren Theile
blos der außerordentlichen Leichtigkeit mit der die zur Un
terstützung des Universitätsstudiums vorhandenen Stipendien
u s w zu erlangen sind zugeschrieben werden Mit Recht
sind daher schon oft Stimmen in dem Sinne laut gewor
den daß unter diesen Umständen die Stipendien und Unter
stützungen nicht mehr Mittel zum Studiren sind sondern
das Studentsein als Mittel Geldunterstützungen zu er
langen betrachtet wird u s w

Anfangs des Jahres 1875 waren auf den genannten
Universitäten 5692 Lernende vorhanden und zwar 5368
Studirende und 324 freie Zuhörer Von den Studiren
den gehörten 1983 oder 37 pCt der medizinischen Fakultät
an 1875 oder 35 pCt der juristischen 472 oder 8 pCt
physiko mathematischen 907 oder 18 pCt der historisch phi
lologischen die übrigen 2 pCt waren Theologen und
Orientalisten in Dorpat bezw Petersburg Gegen das
Vorjahr war eine Abnahme der Zahl der Studirenden und
Hörer um 321 bezw 82 zu konstatiren dieser Rückgang
traf vorwiegend die juristische Fakultät 374 und die histo
risch philologische während die medizinische und die physiko
mathematische eine Zunahme auszuweisen hatten Ein Rück
gang der Zahl der Studirenden ist schon seit dem Jahre
1872 zu verzeichnen erst in den allerletzten Semestern be
ginnt sie sich wieder zu heben Seit 1866 bis 1875 76
hat die Frequenz überhaupt und zum Theil recht erheblich
zugenommen so bei der Universität Odessa um 100 pCt,
Petersburg um 87 pCt Kasan um 76 pCt Kiew um 46
pCt während andererseits Moskau im Jahre 1875 16 pCt
weniger Studirende hatte als 1866 Innerhalb der Fa
kultäten waren die Schwankungen in der Zahl der Studi
renden außerordentlich lebhaft So betrug beispielsweise
die Zahl der Juristen auf den genannten Universitäten mit
Ausnahme von Dorpat und Warschau im Jahre 1866
1818 sie erhob sich im Jahre 1872 auf 2770 und fiel
im Sommer 1875 wieder auf 1364 Dies sind sehr aus
sallende Schwankungen die sich zum Theil wenigstens wie
seitens des Ministers der Volksaufklärung geschieht dadurch
erklären lassen daß nicht aus wissenschaftlichen sondern aus
rein praktischen Gründen Aussicht auf baldige Anstellung
die zeitweilig sehr überfüllten Fakultäten verlassen und mit
den weniger besetzten vertauscht werden Dorpat ist die
einzige Universität wo innerhalb der Fakultäten in der
gleichen Periode nicht wesentliche Schwankungen vorgekom
men sind

jttrchliche ÄiMMli
Getraute

Marieuparochie Den ii November der Gymna
siallehrer Dr Rehdauz zu Neuhalden leben mit M C Vie
ler Den 19 der Schneidermeister Kaiser mit M Th
Wolfs

Den 25 November der Zimmermann Thömke mit A
K Bege

UlrichsMrochie Den 18 November der Fleischer
Hage mit F C B Hüttenrauch Den 19 der Kauf
mann Judmann mit M E Ballin Der Handarbeiter
Anacker mit W E Troitzsch

Den 28 November der Kaufmann Reichert mit M
L E Schildener

MoriWarochie Den 28 November der Salinen
Rendant Meyer mit A A Hentfchel

Neumarkt Den 19 November der Zimmermann
Giersch mit I N W Lange

Den 27 November der Maurer Horn um A H O
Berghaus

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 15 November 1875 dem

Schneidermeister Kirsch ein S Heinrich Franz Den
9 Juli 1876 dem Jnstrumentschleiser Engelmann eine T
Emma Den 31 dem Fabrikarbeiter Bernhardt ein S
Otto Den 21 September dem Bureau Assistenten
Gabriel ein S Adolf Paul Georg Den 25 dem Zim
mermeister Werther ein S Fritz Den 7 Oktober dem
Arbeiter Rapsilber eine T Friederike Luise Marie
Den 15 dem Böttchermeister Schaaf eine T Marie Jda
Emma

Den 10 Juli dem Korbmacher Teuscher ein S
Friedrich Arthur Den 30 September dem Dieustmaun
Bergmann eine T Amalie Emma Den 8 Oktober
dem Maschinenschlosser Wipplinger ein S Otto Hermann
August Den 24 dem Bäckermeister Beyer ein S
Franz Eduard

Ulrichsparochie Den 29 November 1875 dem
Monteur Sichert eine T Anna Friederike Wilhelmine
Den 3 September 1876 dem Gastwirth Möritz eine T
Margarethe Den 25 dem Lithograph Rohde eine T
Luise Frieda Den 2 Oktober dem Schmiedemeister
Schneider ein S Johann Leonhard Paul Den 11
dem Bahnarbeiter Wiesner eine T Minna Luise Emma

Den 12 dem Boten Zeischold eine T Jda Rosa Fanny
Den 19 dem Restaurateur Kurzhals ein S Johan

nes Den 9 November ein uuehel S Karl Hugo
Den 15 dem Handarb Uhlmann ein S Friedrich Karl

Den 20 August dem Lokomotivführer Gotfch eine T
Alwine Friederike Margarethe Den 31 dem Werkzeug
fabrikanten Hellwig eine T Emilie Henriette Margarethe

Den 4 September dem Lokomotivführer Schneider
eine T Sophie Den 17 Oktober dem Lokomotivführer
Dümmler ein S Hermann Theodor Georg

Moritzparochie Den 25 September dem Bäcker
meister Glück ein S Arthur Ernst Moritz Den
15 Oktober dem Bahnarbeiter Evers eine T Luise Heb
ung Den 13 November ein unehel S August Karl

Den 16 ein unehel S Albert Otto
Den 17 August dem Handarbeiter Schwenke ein S

Reinhold Den 11 September dem Sattler Schirmer
ein S Friedrich August Wilhelm Theodor Den 19
dem Bremser Krassan eine T Helene Rosa Den 20
dem Oberkellner Kräuter eine T Anna Friederike Johanne

Den 24 dem Halloren A Frosch ein S Paul
Den 16 November ein unehel S Friedrich Karl Den
18 eine unehel T Luise Minna Den 19 eine un
ehel T Friederike Marie Den 21 ein unehel S
Gustav Hermann

Domlirche Den 15 Dezember 1875 dem Schlos
ser Fey ein S Wilhelm Richard Den 2 August 1876
dem Lehrer an der städt Bürgerschule Berbig ein S Ernst
Theodor Walter Den 10 September dem Eisendreher
Stockstrom eine T Jngri Hermine Luise Den 12 dem
Maler Franzen ein S Otto Bruno Den 20 dem
Kohlenhändler Waldmann eine T Elisabeth Minna
Den 21 dem Handarbeiter Burkert eine T Klara Marie

Den 23 dem Kaufmann Rein ein S Arthur Walter
Neumarkt Den 11 Juni dem Maler Becker ein S

Heinrich Alfred Den 27 August dem Maurer Henne
berg ein S Karl Hermann Den 29 September dem
Maurer Kasler eine T Anna Auguste Bertha Den
9 Oktober dem Kaufmann Kircheisen ein S Arthur Wil
liam Den 27 dem Zimmermann Fehse eine T Marie
Luise

Den 4 Mai dem Fleischermeister Trautmann eine T
Elise Klara Den 10 Juni dem Zimmermann Funke
ein S Franz August Albert Den 18 Oktober dem
Zimmermann Schäfer ein S Friedrich Wilhelm Den
9 November dem Tischlermeister Bergmann eine T
Martha Magdalene Den 13 dem Töpfer Barth
eine T Luise Wilhelmine Sophie

Glaucha Den 24 Februar dem Former Geßner
ein S Julius Richard Den 17 Juni dem Fabrik
arbeiter Kohlbach eine T Auguste Margarethe Den
9 August dem Schlosser Friedrich ein S August Hermann
Karl Den 16 September dem Zeugschmied Marzell
ein S Karl Paul Louis Den 30 dem Tischler Zan
der ein S, Ernst Max Dem Handarbeiter Thiel eine T
Emilie Emma Pauline Marie Den 3 November dem
Kirchendiener Knöchel ein S Friedrich Wilhelm Otto
Dem Bremser Treiber eine T Franziska Pauline Rosa

Den 2 September dem Handarbeiter Stolze eine T
Marie Den 6 November dem Brauer Jury eine T
Jda Hedwig Emma Klara

Katholische Kirche Den 4 November eine un
ehel T Anna Bertha Den 6 dem Major v Netzer
eine T Klara Dorothea Karola Sophia Den 8 dem
Handarbeiter Degenhardt ein S Paul Wilhelm Friedrich

Den 15 dem Schuhmachermeister Kastner ein Zwil
lingspaar Joseph und Ataria

Vermischtes
Scharlach am Mittagstische Der letzte Bericht

über öffentliche Gesundheitspflege in London enthält einen
höchst interessanten Bericht des Sanitätsbeamten I r Bucha
uan über Scharlach Erkrankungen in South Keusington mit
eigenthümlicher Aetiologie In einem Hause in South
Kensington wurde im Juni vorigen Jahres ein Diner an
welchem 16 Personen theilnahmen und eine Abendgesellschaft
mit ungefähr 150 Personen abgehalten 3 4 Tage danach
erkrankten von den Betheiligten 12 Personen an Scharlach
6 weitere an Halsentzündungen und anderen scharlachähn
lichen Symptomen und zwar 4 von den 7 Familien Ange
hörigen 3 von den 7 Dienern 6 von den 12 Mittags
gästen 4 von den Abendbesuchern und ein für die Gelegenheit
angenommener Diener Eine direkte Infektionsquelle konnte
nicht nachgewiesen werden man mußte aus die Möglichkeit
der Ansteckung durch Nahrung uud Getränk aufmerksam
werden und in dieser Beziehung ergab die sorgfältige Unter
suchung daß von den Mittagsgästen nur solche erkrankt
waren welche von einer Speise genossen hatten deren Haupt
bestandtheil Rahm war Weiteres war nicht zu ermitteln
Seitdem sind 2 bis 3 ganz ähnliche Fälle deren Ausgangs
punkt offenbar eine Mahlzeit war in London bekannt ge
worden

Am 2 Januar 1877 werden hundert Jahre seit
der Geburt des Bildhauers Christian Daniel Rauch ver
flossen sein Noch bei Lebzeiten des Künstlers im Jahre 1856
hat die Stadt Arolsen das Geburtshaus desselben angekauft
um es zu erhalten und zu einem bleibenden Denkmale zu
machen Es wurde unter Rauchs thätiger Mithülfe eine
Stiftung ins Leben gerufen die seinen Namen trug uud die
Bestimmung hatte älteren würdigen bedürftigen Einwohnern
der Stadt in dem Geburtshause des Meisters ein Asyl zu
gewähren Leider hat die Stiftung bisher noch nicht leisten
können was sie beabsichtigte Sie hat in dem kleinen Hause
wohl einigen Personen ein Obdach gewähren aber zu deren
Pflege nichts beitragen können Es fehlte an Mitteln Es
hat sich daher ein Comitö in Arolsen gebildet welches einen
Aufruf zur Beisteuer für diese Stiftung erlassen hat

Selbstmord eines italienischen Dichters Aus
Mailand wird geschrieben Einer der angesehensten Jünger
der neueren italienischen Poetenschule der Epiker und Lyriker
Giulio Eberti hat sich hier im Alter von 70 Jahren das
Leben genommen Daß die Trauer über den Unfall in der
ganzen literarischen Welt Italiens eine große ist braucht
kaum gesagt zu werden



roch und weiß pr Fl 75 Pfg empfiehlt

1 lXAUINäNU
Geist stratzen und P r omenaden Ecke

AaNNa AusschH
pr Ulls 31,50 empfiehlt

s

Geiststratzen und Promenaden Ecke

Brustthee Bonbons
nach ärztlichem Rezept lindern Husten und
alle Halsbeschwerdei Paquet 30 Rpf em
pfiehlt Franz Keil

alter Markts Schmeerstraße 25
Echte Holländische Stearinkerzen

welche langsam und hell brennen nich
jausen Ä Pack 4 5 6 und 8 Stück
empfiehlt

5i i ütvn g r St einstratze 6
zxzL Bestes Solar und Steinöl
hell und sparsam brennend empfiehlt

gr Steinstratze 6
Raffinirtes Rüböl lEU

in bester Quantität empfiehlt

it gr Steinstraße 6KM Echt schwedische Zündhölzer
Ä Paquet 25 H a Kästchen 12 u 3
empfiehlt

t gr Steinstrasze vKkt jray WalliiM
s 28bei größeren Posten billiger

empfiehlt

II Nathhausgasse 11
Jtal Blumenkohl Ers Brunnen

kresse Echte Teltower sowie Märkische
Rübchen empfiehlt

Markt 1 3
zx T Bücklinge fette Kieler Sprotten

frische Sendung empfiehlt

Tüllen Sterne Locken Glasfriichte
au Christbäume in bedeutender Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt

M I SZS WÄMsK
VvsiÄun Mortwährend WZÄS ans Flaschen hält

empfohlen S s zur BörseMein Lager von schönen NGZ STTSGZ

IS als SKISMund empfehle anchn diesem Jahr
s GtGMTisLTWM 9 Markt 13

Zerlaufenen Limburger Käse, M 3
Indischen Syrnp 5 M 2 H Saure
Pfeffergurken Sardellen Heringe Nenn
angen Bratheringe Sardinen Gänse
fett Pökelfleisch frischen Blumenkohl
empfiehlt Slültvr

Alle Sorten schöne Speisekartoffeln als
Nieren Bisquits blaue c empfiehlt

Wegen zu großer Siachsrage giebt es von
heute ab und jeden Tag frische

Jauersche Kochwürste
1 it 5Z8 zis gr Steinstr

Sonntag
und Montag

steven sette und magere Land
schweine zum Veckaus im Gastyv
zum aold Pflug in Halle

8c M 5lZS
M Eine 10 Wochen alte eugl Dogge
Hund schön gezeichnet sofort zu verkaufen

bei Fr Binneweitz gr Märkerstr 18
Ein junger Hühnerhahn zu verkaufen

Langegasse 25

Märch Lese u Bilderb billigb Petersen
Dichtung Classiker Romane bei PetersM
Natur u Weltgeschichte Lexica b Peterseu

Ein Piauoforte gut erhalten und im
guten Stande steht preiswerch zu verkaufen

Brunoswarte 15
Ein Stutzflügel passend für einen Ge

fangverein im besten Zustande billig zu ver

kaufen Brunoswarte 15
Einen Hundewagen und 2 Zughunde

verkauft billig Staude Taubengasse 3
Schulberg 17 an d Universität sind Jugend

fchriften statt 9 für 2 Gr zu haben

Baustellen
in dem früher Fürsteuberg schen Garten
dicht vor dem Rannischen Thor sehr schön
und gesund gelegen mit prachtvoller Aussicht
über die ganze Stadt Halle und deren Um
gegend sind durch Unterzeichneten zu verkaufen

In Betreff bereits früher an mich gerich
teter Anfragen bemerke ich daß Straßen und
Bebauungsplan jetzt fertig vorliegt

W
Kleinschmieden 10 Z Tr

MKZSSK
empfing und empfiehlt einen großen Posten Hängelampen mit und ohne Fla
chenzug von der einfachsten bis zum Kronleuchter Tischlampen von 3 50 4
Rundbrenner bis zur feinsten Salonlampe Hand nnd Wandlampen in gro

zer Auswahl Für Hängelampen Besitzer empfehle meine Anzünder und Ans
öscher welche es ermöglichen Lampen anzuzünden ohne Schirm oder Kugel

und Cylinder abnehmen zu müssen

S
SS

und sonstige
GMKAININR

empfiehlt in gröhter Auswahl

R r In n KLeipzig erstratze WZ

Massen Ausverkauf

M Geschäfts Peränderungshalber bin ich Willens mein hier am Platze große
H Nlrtchsstraße 1 und 2 befindliches Detail Geschäft für

Papier Galanterie und Lederwaareu
zu räumen und beabsichtige ich einen großen

S

O zu veranstalten Am Lager befinden sich
A sämmtliche Schul u Comptoir Urensmen sowie allerhand Galanterie u Leders
H Waaren als Gürteltaschen Damentaschen von 15 an Cigarren Etuis von

5 an Portemonnaies von 10 an Notiz Bücher von 10 an bis zum ff
mit Stickerei sowie Schreib Schul Musik und Zeitnngsmappen Brief und
Visitenkartentaichen Garderobe Schlüssel und Handtuchhalter Handschuh
Toiletten feinste Parfümeric n Nähkasten Nähfteine Nanchferviee Feuer
zeuge Aschenbecher Schreib Poesie und Photographie Albums Photo
graphie Rahmen in allen Größen das Dutzend von 50 an Oeldrnckbilder
Uttterhaltungsspiele Bilder Geschichts und Conto Bücher großes Lager von
Gesangbüchern für Confirmanden zu Weihnachtsgeschenken passend Schreibhefte bei
Entnahme von 1 Dutzend Engros Preife Manschettenknöpfe von 25 an und
tausenderlei andere Artikel zu staunend billigen Preisen Zu diesem meinen Ausverkauf
lade ein geehrtes Publikum zu vortheilhasten Wnhnachtseinkänfen ergebenst ein

B 11638 Achtungsvoll

St

L

5

große Ulrichsstratze 1 und 2
Meinen Umzng von der Geiststratze 32 nach der

Berggasse Nr 1 und kleine Ulrichsstraßen Ecke
erlaube ich mir hierdurch ganz ergebenst mit dem Bemerken anzuzeigen daß ich meine De
stillation und Wein Handlung vn Aios bedeutend vergrößert habe und deshalb in der
Lage bin allen Anforderungen genügen zu können

Ich bitte mein Unternehmen geneigtest beachten und unterstützen zu wollen

Hochachtungsvoll

V
Berggasse Nr 1 und kleine Nlrichsstraßen Ecke

ktUtievli I itki stiir
in großer Auswahl billig Prachtwerke Classiker Gedichtsammlungen Jngeud
schrifteu für jedes Alter und jeden Preis Unzerreißbare Bilderbücher e empfiehlt

HMe P ststratze 1

Sonntag den 1v December er Abends 7/ Uhr

IS MM
Freunde ladet ergebenst ein der VorstandEinlatzkarten sind zu haben be i Herrn Friedrich und bei Hrn Kühne Landwehrstr 2

Heute Sonnabend
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends frische Wurst und Suppe W Ar icke

LtM Theater
Sonnabend den 9 Dezember

27 Borstellung im 2 Abonnement
Auf vielseitiges Verlangen noch einmal

Die Fledermaus
Große komische Operette in 3 Auszügen

von Strauß
UM Opernpreise KM

In Vorber Mng
MustlinK unä MrMivtde

große komische Operette von Hopp

Theater Abonnement
Mit der 3V Abonnements Vorstellung

verlieren die für das zweite Abonnement ge
lösten Billets ihre Gültigkeit Die geehrten
Abonnenten welche auch zu dem dritten NUd
etzteu Abonnement gültig bis Schluß

der Schauspielsaison ihre Plätze beizubehalten
wünschen werden dringend ersucht die
Abonnementsbillets bis

Montag den I December
im Theaterbürean in Empfang nehmen zu
wollen da bei den nun beginnenden Gastspielen
nur abounirte Plätze reservirt werden
önnen

Abonnements Billets für das dritte Abonne
ment werden nur bis Montag den 11 De
cember im Theaterbürean Barfüßerstraße 6 a
zu folgenden Preisen ausgegeben

1 Abonnement 20 Billets zum Balcou
25 R M1 Abonnement 2V Billets zum Par

quet und den Parqnetlogen 20 R M
Abonnement 20 Billets zu den
1 Parterrelogen 17 R M 50 Pf

Hochachtungsvoll

llei MLMu Uaberstrod

Ein ordentliches Kindermädchen für
den Nachmittag sucht sofort

Frau Marie Böttcher
kleine Steinstraße 5a

Köchinnen Haus und Stubenmädchen so
wie Hausknechte suchen sofort od 1 Januar
Stellen durch das Comptoir von

K Gnieß gr Brauhausgasse 9

Ilottl ZM lulpe
Heute Sonnabend den 9 December

s 1 088K8
vom Mustk Dire ctor F r Meuzel

Anfang 8 Uhr Entree 30 R Pfg

lilläoW ÜWtsmlM
Oberglaucha 4

Heute Sonnabend Pökelknochen mit
Meerrettig Bier ff
Restauration

Oberglaucha 11
Morgen Schlachtefest früh 9 Uhr Well

fleifch Abends Wurst nnd Snppe

Landwehrstratze 3
Sonnabend den 9 Dezember Schlachtefest

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst

und Snppe F Witzel
kerliiier VeiMr 8sIoii

Heute Sonnabend Schlachtefest
fr üh 9V Uhr Wellfleisch

empfiehlt heute Sonnabend Moe turtle
Snppe Fricasfee von Huhu

Anstich echt Pilsener Vier
Echt engl Double Stout u Pale Ale

Bei Entnahme von 1 Dutzend Flaschen
außer dem Hause zu 6 R Heller

1 MU6I 8 U68tNUrM5t
Leipzigerstraße U 7

Heute Abend Pökelschweinsknochen mit
Klösen Meerr ettig und Sauerkohl Bier ff

kestmäiit keiMeleMpIi
39 Königsstratze 39

Sonn abend Abend Pökelknochen mit
Meerrettig und Sauerkraut

Cnlmbacher und Feldschlößchen Bier
Fr Schmidt

Jur Eremitage
Tä vi Concert Ballet und

Vorstellung U
Ein weißes seidenes Umschlagetuch mit

Franzen in der großen Ulrichsstraße gestern
Abend verloren Gegen gute Belohnung abzu
geben in der Expedition die ses Blattes

Brau ner Hund zugel aufen Spitze 19
Ein Schlüssel liegen gcbl b A Schmeifzer



Bekanntmachung
Die für die Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag auf Grund der den hiesigen Hausbesitzern zur Aufnahme der wahlberechtigten Bewohner zuge

stellten Formulare aufgestellten Wählerlisten der Stadt Halle werden in Gemäßheit des Z 2 des Reglements vom 28 Mai 1870 zur Ausführung des
Wahlgesetzes für den Reichstag des Norddeutschen Bundes vom 31 Mai 1869 in den Tagen

vom M bis inel 18 d Mts
in unserm Stadtsecretariate zu Jedermanns Einsicht ausliegen

Unter Hinweisung auf Z 3 des Reglements kann Jeder der die Listen für unrichtig oder unvollständig hält dies inuerhalb acht Tageu uach dem Begiun
der Auslegung bei uns schriftlich anzeigen oder am Orte der Auslegung zu Protokoll erklären und muß die Beweismittel für seine Behauptungen falls dieselben nicht
auf Notorietät beruhen beibringen

Wähler ist jeder unbescholtene Staatsbürger des deutschen Reichs welcher das 25 Lebensjahr zurückgelegt hat in dem Bnudesstaate wo er seinen
Wohnsitz hat

Für Personen des Soldatenstandes des Heeres und der Marine ruht die Berechtigung zum Wählen so lange als dieselben sich bei der Fahne befinden

Von der Berechtigung zum Wählen sind ausgeschlossen
1 Personen welche unter Vormundschaft oder Cnratel stehen
2 Personen über deren Vermögen Concnrs oder Fallitznstand gerichtlich eröffnet worden ist und zwar während der

Dauer dieses Coucurs oder Fallit Verfahrens
3 Personen welche eine Armen Unterstützung aus öffentliche oder Gemeindemitteln beziehen oder im letzten der Wahl

vorhergegangenen Jahre bezogen haben
4 Personen denen in Folge rechtskräftigen Erkenntnisses der Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist

für die Zeit der Entziehung sofern sie nicht in diese Rechte wieder eingesetzt sind

Halle den 6 December 1876 Dtk Magistrat
Tableau

für die bevorstehende Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag
5

nm fatzt
G

Wahllocal
l Wahlvorsteher Herr
o Stellvertr Wahlvor

steher Herr
Umfaßt

5

a Wahllocal
b Wahlvorsteher Herr
o Stellvertr Wahlvor

steher Herr

Berggasse Domplatz Kanzleigasse kl Klausstraße
Kühlerbrunnen Mühlberg Mühlgasse Mühl
pforte Paradeplatz gr u kl Schlamm Schloß
berg große u kleine Schloßgasse kleine Ulrichs
straße 1 26

Barfüßerstraße Bölbergasse Dachritzgasse Jäger
gasse Kaulenberg alte Promenade Nr 1 5
Schulberg Schulgasse Spiegelgasse gr Ulrichs
straße kl Ulrichsstraße 27 35

Brüderstraße Karzerplan Kleinschmieden Marktplatz
15 bis 25 Mittelstraße Neunhäuser Poststraße
Rathhausgasse großer Sandberg große Stein
straße 1 19 und 54 74 kleine Steinstraße

Bauhof große u kleine Brauhausgasse Leipziger
straße 1 27 und 85 110 kleine Märkerstraße
kleiner Sandberg hinter der Ulrichskirche

Bechershof großer und kleiner Berlin Hanfsack
Hoher Kräm Kuhgasse Kutschgasse große Mär
kerstraße Marktplatz 1 9 neue Promenade
große Rittergasse Schmettstraße Schülershof
1 11 Sperlingsberg Zapfenstraße

Brunoswarte an der Halle 9 16 alter Markt
an der Moritzkirche Moritzkirchhof Moritzzwin
ger Neugasse Neustadt Rannischestraße Zen
kergasse

Bärgasse Domgasse Fluthgasse Freudenplan Gra
seweg an der Halle 1 8 und 17 19 Hall
gasse Hallmauer große Klausstraße Klausthor
straße Kuttelpsorte an der Marienkirche Markt
platz 10 14 kleine Rittergasse Schmalegasse
Schülershos 12 22 Steinbocksgasse Thalgasse
Trödel

Ankergasse an der Baderei Gerbergasse am Hafen
Herrenstraße Holzplatz Kellnergasse Klausthor
Vorstadt Kuttelhof Liliengasse am Mühlgraben
Pulverweiden Gimritzer Schleuse an d Schwemme
Spitze Werdergasse

Bäckergasse Deyboldsgasse Fischerplan an der Glau
chaischen Kirche Gommergasse am Hospital HoS
pitalplatz Mittelwache am Moritzthor Raths
werder Saalberg Steg Unterplan

Halle den 6 December 1876

a Hotel z Kronprinz
K Kaufmann Arnold
o Rendant Holzapfel

3150

3159

3110

3097

Hotel garni z Tulpe
Stadtr a D Richter

o Buchhändler Gräger

3282

3190

a Gasth z gold Ring
b Comm R Pfeffer
o Kaufmann Heilfron

a Gasth z gld Löwe
d Fabrikbes Jentzsch
o Kaufmann Hänert

a Kaiser Wilh Halle
b Kaufmann Fuhst
e Kaufmann Bäntsch

a Gasth z d 3Schwiiu
d Fabrikant Rouvel
o Agent Martinius

5 Gasth z St Zürich
d Kaufm P Mutertt
o Kaufmann Hammer

10

11

12

13

14

15

16

3302

3210

3250

a Fürstenthal
d Gasanstdir Schröder
o Zimmermstr Khritz

Speisesaal i Hospital
K Hospital Jnsp Rinck
o Rentier Schaal

17

18

19

Beesenerstraße Böllberger Weg Hirtengasse Lud
wigsstraße Schützende Thorstraße Bereins
straßen Weingärten Wörmlitzerstraße 3179

Langegasse Lerchenfeld Mauergasse Oberglaucha
Steinweg Taubengasse

Blücherstraße Franckensplatz Königsstr 40b 41
hinter der Landwehr Landwehrstraße 4 14 Liebe
nauerstraße Lindenstraße Niemeherstraße Pfänner
höhe nach der Pfännerhöhe

Am Bahnhof Bahnhofsstraße Canenaerweg Fran
ckensstraße Königsplatz Königsstraße 1 40
Landwehrstraße 1 3 und 15 18 Merseburger
Chaussee an der Zucker Raffinerie

Augustastraße Charlottenstraße Delitzfcher Straße
Dorotheenstraße Grünstraße Krausenstraße Leip
ziger Platz Leipzi jerstraße 29 84 Magdeburger
Straße Marienstraße Martinsgasse

Ackerstraße Berlinerstraße Dessauerstraße Feldstraße
Gottesackergasse an der Gütchensgrube Halber
städterstraße MartinSberg Mötzlicher Weg am
Mühlrain Schimmelgasse gr Steinstr 20 53
vor dem Steinthor Töpferplan Wilhelmsstraße
33 38 Wuchererstraße

Brunnengasse Brunnenplatz Gartengasse Geist
straße 68 73 Harzgasse Hedwigsstraße Kapel
lengasse Luisenstraße Luckengasse Margarethen
straße alte Promenave 6 23 Scharrngasse
Sopyienstraße Unterberg Zinks Garien

Albrechtsstraße Friedrichsstraße Geiststraße 37 59
Georgsstraße Harz hinter d Harz Karlsstraße
Weidenplan Wilhelmsstraße 1 32

Adoocatenweg Bernburgerstraße Blnmenstr Breite
straße Geiststraße 1 36 und 60 67 Henriet
tenstraße Hermannsstraße am Kirchthor 7 15
Mühlweg

Bockshörner Fleischergasse Jägerplatz am Kirch
thor 1 6 und 16 24 Leitergasse große Wall
straße kleine Wallstraße

3188

3120

3336

3053

3192

3192

3193

3093

3123

60419

a Preszler s Berg
d Fabrikant Preßler
o Rentier Schwetschke

a Glauch Schietzgrabeu
d Rentier A Nebert
o Maurermstr Kuhnt

a Bellevue
b Juslizr Dryander
o Stadtr a D Dr Beeck

a Schützenhaus
d KÄufmaim Finger
o Rentier Zoern

a Bürgergarten
b Stadtrath Lamprecht
v Rentier Pfaffe

5 Freyberg s Garten
d Stadtrath Jordan
o Maurermstr Müller

a Roscnthal
d Buchhändler Tausch
o Kaufmann Hille

k Weidenhammer s
Restauration

d Buchhändler Fr icke
o Kaufmann Klincke

i Nitschmanns Restaur
d Stadtrath Zernial
e Rentier Demuth

Neumarkt Schietzgr
d Maurermstr Trappe
o Kaufmann Rathcke

Summa

Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Ortsbehörden des Kreises werden hierdurch aufgefordert die etwa noch in Hän
den habenden Quittungen über die an vaterländische Truppen aus Requisition gewährte
Fourage Vorspann und Naturalquartier schleunigst an mich einzureichen damit die zu empfan
gende Vergütung zur Liquidation gebracht werden kann

Vergütungen für im Wege des Vertrags festgestellte Leistungen sind von den
Ortsbehörden direct bei der Königlichen Intendantur des 4 Armeekorps in Magdeburg zu
liquidiren

Halle den 30 November 1876 Der Königliche Landrath des Saalkreises
C v Krosigk

WM Bitte zu beachten MI
Bei meiner Durchreife durch Halle suche ich zu kaufen und bezahle passenden Falles

hohe Preise für alterthümliches Meißener Porzellan als Figuren Gruppen Service
einzelne schön gemalte Tassen desgl alte Thon u Steinkrüge geschliffene u gemalte
Glaspokale sowie schöne geschweifte oder geschnitzte Möbel Broncc Gegenstände
Emaillen antike Schmucke Waffen alte Stoffe Stickereien Spitzen n s w Ges
Offerten unter der Aufschrift Alterthümer bitte in der Exped d Bl niederzulegen

M in aus Dresden
Pr MagSev Sauerkohl

s Pfd 10 R empfiehlt
Gustav Henning Domplatz
Druck der Buchdruckern des Waisenhauses

Leere Setter Champagner Rheiu
u Rothweinflaschen kauft stets zum höch

sten Preis 5 IWasserleituugshiihue reparirt billig
A Welcher Gelbgießer gr Berlin 16

Möbel Fuhren werden angenommen
Rannischestraße 14 F Hübler

Für die Redactton verantwortlich C Bobardt

Gummischuhe rep Wvlff Iägerplatz 8
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